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 Prozessbezogene Kompetenzen (In den Fachanforderungen unter 3.1, S. 17f)

Ziel des Evangelischen Religionsunterrichts in der Primarstufe ist der Erwerb religiöser Bildung. Die Schülerinnen und Schüler eignen sich Wissen, Fähigkeiten, Einstellungen und Haltungen an, die für einen sachgemäßen Umgang mit der eigenen Religiosität, mit dem christlichen Glauben und mit anderen Religionen und Weltanschauungen notwendig sind. Im Kontext einer von Pluralität bestimmten Lebenswelt und zunehmender religiöser Diversifizierung sowie zentraler gesellschaftlicher Herausforderungen und vielfältiger religiös geprägter Ausdrucksformen der Gegenwartskultur können die Schülerinnen und Schüler einen eigenen Standpunkt zu ethischen und religiösen Fragen entwickeln und gegebenenfalls vorhandene Vorurteile gegenüber anderen abbauen.
Am Ende der Primarstufe sollen die Schülerinnen und Schüler über folgende prozessbezogene Kompetenzen verfügen:

· Wahrnehmen und Darstellen – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen und beschreiben
· Deuten – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten
· Urteilen – in religiösen und ethischen Fragen ein begründetes Urteil entwickeln
· Kommunizieren – respektvoll über religiöse Fragen sprechen und wertschätzend miteinander umgehen
· Gestalten – religiös bedeutsame Ausdrucks- und Gestaltungsformen verwenden



 Inhaltsbezogene Kompetenzen und Kompetenzbereiche (In den Fachanforderungen unter 3.2, S. 18f)

Im Evangelischen Religionsunterricht werden bei der Ausbildung religiöser Kompetenzen Wissen und Können gleichermaßen berücksichtigt. Dabei ist zu beachten, dass Wissen „träge“ und ausschließlich an spezifische Lernkontexte gebunden bleibt, wenn es nicht aktualisiert und in verschiedenen Kontexten genutzt werden kann. Diese spezifischen Zugänge der Schülerinnen und Schüler sind in diesem Zusammenhang von zentraler Bedeutung.

Die folgenden inhaltsbezogenen Kompetenzen gliedern sich in vier Bereiche, die es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, sich fachspezifische Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen und sich zugleich mit Kernproblemen des gesellschaftlichen Lebens auseinanderzusetzen.

I. Die Frage nach Gott

Im Kompetenzbereich I wird die Frage nach Gott als existenzielle Frage aufgeworfen. Sie konkretisiert sich für die Schülerinnen und Schüler im Kontext religiöser und weltanschaulicher Vielfalt im Kennenlernen und in der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Gottesvorstellungen. In der Primarstufe wird die Gottesfrage insbesondere über die biblischen Erzählungen des Alten und des Neuen Testaments mit ihren vielfältigen und zum Teil ambivalenten Gottesvorstellungen thematisiert. Dabei finden auch Gottesvorstellungen der beiden anderen monotheistischen Religionen Berücksichtigung. Im Kontext des christlichen Glaubens kommt der Person Jesus von Nazareth und seinem Wirken für die Frage nach Gott besondere Bedeutung zu.

	
Inhaltsbezogene Kompetenzen

Eingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler …

G1     entdecken eigene Gottesbilder und –vorstellungen, bringen diese zum
          Ausdruck und vergleichen sie mit den Gottesvorstellungen anderer,



G2     kennen alttestamentliche Geschichten, die unterschiedlich von Gott
         erzählen,


G3     erkennen in der Begegnung mit neutestamentlichen Geschichten die
          besondere Nähe Jesu zu Gott, und wie Jesus von Gott spricht,



G4     entdecken, was religiöse Feste mit Gott zu tun haben.
	
Konkretionen für die Klaus-Groth-Schule





-  „Für mich ist Gott wie …“ – Theologisieren mit Kindern anhand z.B. von Bildern, Kinderbüchern, (biblischen) Geschichten
- Symbole für Gott
- Gott als der „Gute Hirte“ (Klasse 1)

- Gott als Schöpfer, die biblischen Schöpfungsberichte (Klasse 1 und 2)
- Gott als der, der etwas verheißt, dem man vertrauen kann, Erzählung von Abraham und Sarah (Klasse 1)
- Gott als Begleiter, Erzählung von Josef und seinen Brüdern (Klasse 2)
- Gott und Jesus in Geschichten des NT:
     Jesus besucht Zachäus (Klasse 1)
     Jesus segnet die Kinder (Klasse 1)
     Jesus begegnet Bartimäus (Klasse 2)

- Religiöse Feste und Festzeiten, vorwiegend das christliche Kirchenjahr betreffend:
     Weihnachten und Ostern in Verbindung mit Jesus (Klasse 1 und 2)
     Erntedank als Ausdruck zur Bewahrung der Schöpfung (Klasse 1 und 2)

	
Jahrgangsstufen 3 und 4

Die Schülerinnen und Schüler …

G5     setzen sich vertiefend mit den eigenen Gottesbildern und
          -vorstellungen und denen anderer auseinander,


G6     nehmen die Vielschichtigkeit biblisch-alttestamentlichen Erzählens
          von Gott wahr und setzen sich damit auseinander,





G7     setzen sich mit der christlichen Auffassung auseinander, dass Jesus
          durch Gottes Kraft handelt, und dass Gott durch Jesus wirkt,




G8     deuten religiöse Feste als Erinnerungen an und Vergegenwärtigung
          von Gottes Handeln.
	



-  „Für mich ist Gott wie …“ – Theologisieren mit Kindern anhand z.B. von Bildern, Kinderbüchern, (biblischen) Geschichten
- das Vaterunser (Klasse 4)
- Psalmen, insbesondere Psalm 23 und Psalm 104 (Klasse 3 und 4)

- Gott als Schöpfer, die biblischen Schöpfungsberichte (Klasse 3 und 4)
- Gott als Zerstörer und Bewahrer, Erzählung von Noah und der Sintflut (Klasse 3)
- Gott als Befreier, Erzählung von Mose und dem Auszug aus Ägypten (Klasse 4)
- Gottesbilder nach Martin Luther (Klasse 4)

- Gott und Jesus in Geschichten des NT: Gleichnisse und Wunder (Klasse 3 und 4)
- Erzählungen von Jesu Geburt nach Lk und Mt (Klasse 3 und 4)
- Jesu Ohnmacht und Gottes Kraft: Passion und Ostern, Tod und Auferstehung (Klasse 3 und 4)

- das christliche Kirchenjahr: Advent, Weihnachten, Passion, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten (Klasse 3 und 4)
- der Reformationstag (Klasse 4)

	Vorschläge und Anregungen für

Material
Medien
außerschulische Lernorte
Schulgottesdienste
	

Kinderbibeln, Lehrwerk und zugehöriges Lehrermaterial, Kinderbücher wie z.B. „Wie das Ei zum Osterei wurde“,
Filme und Videos wie z.B. „Der Prinz von Ägypen“, „Die Bibel – Josef“, Kamishibai, Lehrwerk „Spuren lesen“
Ostergarten der Baptistengemeinde für Klasse 3 und 4
Schulgottesdienste zu den großen Festen wie Weihnachten und Ostern



II. Die Frage nach dem Menschen und dem richtigen Handeln

Im Kompetenzbereich II wird der Mensch in seiner Selbst-, Gemeinschafts-, Welt- und Gottesbezogenheit altersangemessen betrachtet. Unauflöslich mit dem Menschenbild und der damit verbundenen Gottesvorstellung oder Weltanschauung sind ethische Fragen verknüpft. Dabei gilt es zu bedenken, dass jede ethische Urteilsbildung die Bedeutung von Verantwortung und Würde mit in den Blick nimmt und die Frage nach Ermöglichung von und Befähigung zu richtigem Handeln aufwirft. Im Kontext des christlichen Glaubens kommt der Person Jesus von Nazareth und seinem Wirken für die Frage nach der Würde des Menschen als Bild Gottes besondere Bedeutung zu.

	
Inhaltsbezogene Kompetenzen

Eingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler …

M1     kennen biblische Schöpfungserzählungen und wissen um die
          Stellung des Menschen innerhalb der Schöpfung sowie um die
          Einzigartigkeit eines jeden Menschen,

M2    nehmen sich und andere in ihrer Verschiedenheit wahr und setzen sich
         mit der Frage nach dem richtigen Handeln anhand von konkreten
         Beispielen auseinander,

M3    nehmen in ihrem persönlichen Umfeld Situationen wahr, die die
         Übernahme von Verantwortung für ein gelingendes Miteinander
         herausfordern,

M4    identifizieren existentielle Fragen des eigenen Lebens und der Welt
         und setzen sich damit auseinander.
	
Konkretionen für die GS Klaus-Groth-Schule





     - Kinderliteratur (z.B. „Irgendwie Anders“, „Das kleine Ich-bin-ich“,
     „Elmar“)

     - Sich selbst als einzigartig wahrnehmen (Klasse 1 und 2)

     - biblische Gestalt Josef (Klasse 2)

     - Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler: Schule (Klasse 1),
     Freundschaft, Famile (Klasse 1 und 2)

     - Jesusgeschichten / Gleichnisse: „Vom verlorenen Schaf“ (Klasse 1)
     „Vom barmherzigen Samariter“ (Klasse 2)

    - Sterben, Tod und Trauer

	
Jahrgangsstufen 3 und 4

Die Schülerinnen und Schüler …

M5     kennen neben biblischen Schöpfungserzählungen auch andere
          Schöpfungstexte und –mythen und setzen sich vertiefend mit dem
          Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung auseinander,

M6     setzen die Frage nach dem richtigen Handeln in Beziehung zu
          Normen, Vorbildern und dem eigenen Selbstbild,

M7     entwickeln zu Lebensbereichen und Konfliktsituationen, die
           Entscheidungen verlangen und Verantwortungsübernahme
           herausfordern, eigene Standpunkte,

M8     identifizieren existentielle Fragen des eigenen Lebens und der Welt
          und setzen sich damit vertiefend auseinander.
	




    - biblische Schöpfungserzählungen, Schöpfungspsalm 104 (Klasse 4)
    - Die zehn Gebote, evtl. die Bergpredigt (Klasse 4)
     - das Doppelgebot der Liebe (Klasse 3) in Verbindung mit Weltreligionen
    - Menschen in der Diakonie ermutigen zu christlichem Handeln:
     Mutter Theresa, Albert Schweitzer (Klasse 3)
     - biblische Gestalten: Jakob und Esau / Himmelsleiter (Klasse 4)

     - Sterben, Tod und Trauer



	Vorschläge und Anregungen für

Material
Medien
außerschulische Lernorte
	

Kinderbücher zum Thema Tod, z.B. „Leb wohl, alter Dachs“, „Baum der Erinnerung“, „Der alte Bär muss Abschied nehmen“, „Pele und das neue Leben“, Kinderbibeln, Lehrwerk „Spuren lesen“, Kamishibai
Besuch auf einem Friedhof (Klasse 4)



III. Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft

Schülerinnen und Schüler leben zunehmend in multireligiösen und multikulturellen Zusammenhängen, die Dialog- und Pluralitätsfähigkeit erfordern. Wertschätzung, Empathie und respektvolle Begegnung sowie die Unterscheidung von lebensförderlichen und lebensfeindlichen Ausprägungen religiöser Überzeugungen sind dabei zentrale Gesichtspunkte. Religionen werden als Angebot auf grundlegende menschliche Fragen nach Grund, Ziel, Sinn und Verantwortlichkeit des Lebens verstanden. Sie strukturieren das Leben in Arbeiten und Ruhen, Essen und Fasten, Feiern und Alltag. In diesem Zusammenhang bildet die Beschäftigung mit den sogenannten abrahamitischen Religionen einen Schwerpunkt.
	
Inhaltsbezogene Kompetenzen

Eingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler …

R1     nehmen die Vielfalt der sie umgebenen  religiösen
          Erscheinungsformen und Traditionen wahr, entdecken
          Gemeinsamkeiten und Unterschiede und achten einander in
         Verschiedenheit,

R2    können charakteristische Elemente der sogenannten abrahamitischen
          Religionen benennen und ihre Bedeutung für die gelebte Religion
          wahrnehmen,

R3    erkennen, dass Wertschätzung, Empathie und respektvolle Begegnung
         unverzichtbare Elemente eines gelingenden Zusammenlebens sind.
	
Konkretionen für die GS Klaus-Groth-Schule





- Wahrnehmung anderer Kulturen, Sprachen und Religionen innerhalb der Schulklasse: Feste und Feiern, Essen und Trinken (Klasse 1 und 2)



- Jesus war Jude und feierte jüdische Feste



- Gebote und „Goldene Regel“ in den Religionen

	
Jahrgangsstufen 3 und 4

Die Schülerinnen und Schüler …

R4     entdecken in der sie umgebenden religiösen und weltanschaulichen
          Vielfalt kriteriengeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede und
          achten einander in Verschiedenheit,

R5     können ausgewählte Elemente der sogenannten abrahamitischen
          Religionen benennen, miteinander kriteriengeleitet vergleichen und
          ihre Bedeutung für die gelebte Religion erläutern,

R6     erkennen, dass Wertschätzung, Empathie und respektvolle Begegnung
          unverzichtbare Elemente eines gelingenden Zusammenlebens und
          eines Dialogs über religiöse Fragen sind.
	




     - 3 bzw. 5 Weltreligionen: Personen, Gebäude, Gegenstände, Symbole,
     Schriften, Feste

     - Merkmale der christlichen Glaubenspraxis:
     * Christinnen und Chriten glauben, dass Jesus, von Gottes Geist erfüllt,
     Gottes Liebe, Barmherzigkeit und Gerechtigkeit verkörpert
     * Taufe, Gebete, Bekenntnisse: Vaterunser, Credo (Klasse 4)
     * Bibel, Kirche, Feste

- Menschen mit einer anderen oder keiner religiösen Orientierung mit Achtung und Respekt begegnen



	Vorschläge und Anregungen für

Material
Medien
außerschulische Lernorte
	

AB Zeitstrahl zur Orientierung in den abrahamitischen Religionen, Kamishibai, Checker Tobi
Kirchenbesuche: St. Jürgen (Klasse 4), evtl. Auferstehung oder Erlöser (Klasse 3)



IV. Religiöse Schriften und Ausdrucksformen

In diesem Kompetenzbereich befassen sich die Schülerinnen und Schüler damit, wie sich religiöse Schriften und Ausdrucksformen sinnvoll verstehen lassen. Ausgangspunkt ist dabei die Grundannahme, dass biblische Texte unbeschadet ihrer möglichen Zuschreibung als Heilige Schrift und Wort Gottes immer Ausdruck menschlicher Erfahrung sind. Das führt zu der Frage, inwiefern die Texte auch für unsere Gegenwart und Zukunft bedeutsam sein können. Für die Deutung sind daher zum einen der literarische Zusammenhang sowie der historische Kontext von Entstehung und Überlieferung zu beachten. Hierzu gehört in der Grundschule auch das Bewusstsein, dass Kinderausgaben von sogenannten Heiligen Schriften zugleich auch Kinderliteratur sind und im Spannungsfeld von Texttreue und adressatengerechter Auswahl und Sprachform stehen. Zum anderen sollen Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten eröffnet werden, die Texte mit ihren eigenen Zugängen zu erschließen und auf Lebensbedeutsamkeit zu prüfen. Dazu können Lieder und Musik, darstellende Kunst, Film und Literatur verwendet werden.
Der dialogisch orientierte Religionsunterricht bezieht auch religiöse Schriften anderer Religionen ein.


	
Inhaltsbezogene Kompetenzen

Eingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler …

S1     kennen einfache Bibelworte der Bibel, entdecken darin eigene
          elementare Erfahrungen, Bedürfnisse und Hoffnungen und geben dem
          kreativ Gestalt,

S2    kennen einzelne biblische Geschichten, erzählen sie in eigenen Worten
        nach und stellen Beziehungen zu einfachen Sätzen und Bibelworten der
        Bibel her,

S3    entdecken an ausgewählten Beispielen, dass biblische Geschichten
        miteinander zusammenhängen.
	
Konkretionen für die GS Klaus-Groth-Schule







     - lernen Bibelgeschichten kennen (s. G1-4)

	
Jahrgangsstufen 3 und 4

Die Schülerinnen und Schüler …

S4     erkennen, dass Menschen ihr Erleben als Erfahrung mit Gott gedeutet
          haben und deuten, und daraus auch ihr Selbstverständnis als
          Gemeinschaft entwickeln,

S5     wissen, dass der erste Teil der christlichen Bibel weitgehend dem
         jüdischen Tanach entspricht, und erkennen biblische Motive, Personen
         und Erzählungen im Koran wieder,

S6     untersuchen und vergleichen ausgewählte biblische Geschichten in
         ausgewählten Kinderausgaben.
	




- Zeit/Umwelt Jesu: Palästina im Römischen Reich (Klasse 3)
- Zeit/Umwelt der Christen im1. Jhd. als Zeit der Ausbreitung und Verfolgung (Klasse 4)

- Aufbau der Bibel: AT und NT, Sprachen, Anzahl und Ordnung der Bücher
      (Klasse 4), Beziehung Tanach – Bibel – Koran (Klasse 4)
- Kirchenjahr (Klasse 3)

- Umgang mit Kinderbibeln (Klasse 3 und 4)





	Vorschläge und Anregungen für

Material
Medien
	

Kinderbibeln (auch von Kindern mitgebrachte), Lehrwerk „Spuren lesen“, Plakate zur Veranschaulichung, Lehrermaterial RU praktisch, Kamishibai




Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Heide

- Pastor / Pastorin einladen (z.Zt. T. Sievers)
- kirchliche Veranstaltungen, Schulgottesdienste (zu Weihnachten und Ostern bzw. Weihnachten und ein weiterer Anlass im Kirchenjahr
- Einschulungsgottesdienste
- „Lutherkoffer“ oder ähnliches Material, das ausgeliehen bzw. vor Ort verwendet werden kann
- Kirchenführungen / Orgelführungen: sofern möglich mindestens Klasse 4 St.-Jürgen-Kirche

Unterrichtsbeiträge (Fachanforderungen S. 30f)

Für die Leitungsbewertung im Religionsunterricht werden gemäß Erlass keine Leistungsnachweise durchgeführt, sondern als Beurteilungsbereiche ausschließlich Unterrichtsbeiträge berücksichtigt. Unterrichtsbeiträge umfassen alle Leistungen, die sich auf die Mitarbeit und Mitgestaltung im Unterricht oder im unterrichtlichen Kontext beziehen. Sie werden mündlich, schriftlich und praktisch-gestalterisch erbracht.
Zu den für die Leistungsbewertung zu berücksichtigenden Unterrichtbeiträgen zählen:
- mündliche Beiträge,
- schriftliche Beiträge,
- gestalterische Beiträge,
- Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse

Leistungsbewertung (Fachanforderungen S. 30)

Für den Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach gelten prinzipiell dieselben Regelungen wie für alle anderen Unterrichtsfächer. Allerdings sollen keinesfalls individuelle Einstellungen gegenüber bestimmten Religionen und Weltanschauungen oder aber eigene religiöse beziehungsweise weltanschauliche Überzeugungen bewertet werden. Grundsätzlich können deshalb bewertungsfreie Räume ausdrücklich ausgewiesen werden.




Curriculum Religion – Klasse 5/6						Klaus-Groth-Schule 				Februar 2017

	Themenbereich
	Themen
	Inhalte 
	Methodenbeispiele
	Kompetenz-bereich

	Nach Mensch und Welt fragen
	Über mich selbst nachdenken

Mich als Geschöpf Gottes wahrnehmen

Mit anderen in Gottes Schöpfung leben
	Ich bin einmalig – du bist einmalig

Angst, Vertrauen, Glauben

Entstehung der Welt
Behütung der Schöpfung

Ebenbild Gottes - 
Mitverantwortung
	Collage

Interview

Gebete

Plakat Glauben versus Wissen - Pro und Contra

Plan zur Rettung erstellen
	1, 2, 4

	Über Gott nachdenken
	Gottesvorstellungen beschreiben

Dem Gott der Bibel begegnen

Bilder von Gott vergleichen
	Vorstellungen von Gott

über Gott nachdenken
	Bibeltexte erarbeiten (z. B. Mose, Abraham und Sara, Daniel)

Fragensammlung
	1, 2, 4

	Jesus Christus nachspüren
	Spuren von Jesus im Alltag wahrnehmen
Über die Geschichte Jesu Auskunft geben
Gleichnisse Jesu erzählen und deuten
	Spuren von Jesus im Alltag 

christliche Feste

Lebenslauf Jesu

Gleichnisse
	Fotos erstellen/sammeln

Quiz zu christlichen Symbolen/Redewendungen

Steckbrief erarbeiten
	1, 2, 3

	Der Bibel begegnen
	Spuren der Bibel im Alltag entdecken

Sich in der Bibel zurechtfinden

Mit der Bibel umgehen
	Spuren der Bibel im Alltag

biblische Redensarten

Entstehung der Bibel

Bibelworte

Umgang mit der Bibel
	Präsentation

Bibelaufbau darstellen

Textpassagen finden können/Bibelrallye

geschichtliche Hintergründe referieren

Hitliste der beliebtesten Bibelworte

Vergleich von Ausgaben (Kinder-, Erzählbibel usw.)
	3, 4

	Die Vielfalt der Kirche entdecken
	Konfessionen unterscheiden

Zeit erleben

Ökumene gestalten
	Unterscheidung ev./kath.

kath. Gemeinden

Papsttum

ev. Gemeinden

orthodoxe Kirchen

Kirchenjahr

Ökumene

	Landkarte zur konfessionel-len Aufteilung interpretieren

Forscherwerkstatt – unser Kalender/feststehende und bewegliche Feiertage

Taufe – szenische Darstellung

Ökumene selbst gestalten
	1, 2, 3

	Verantwortlich handeln
	Die Frage nach dem guten Miteinander stellen

Regeln bedenken, die gut tun

Gute Gründe haben

Von Vorbildern lernen
	Wahrheit und Lüge

Worte, die wehtun

Verantwortung für Tiere, Menschen, die Schöpfung

bebauen, bewahren, beherrschen

Gewalt
streiten und versöhnen

Kinderarbeit

Vorbilder
	Stellung beziehen – Meinungen diskutieren

Regeln des Zusammen-lebens besprechen

10 Gebote erarbeiten und auf Wichtigkeit prüfen

goldene Regel (Matthäus 7, 12 a) anwenden

Internetrecherche zu Kinderarbeit

eigene Vorbilder vorstellen
	2

	Religionen begegnen
	Religionen im Umfeld entdecken

Das Judentum erkunden
	Weltreligionen begegnen

Feste der versch. Religionen im Jahr

Abraham – Vater dreier Religionen
	Weltkarte zu Religionen erklären

Symbole anderer Religionen kennen

Plakate zu Islam und Judentum 
	3, 4



Kompetenzbereiche laut Fachanforderungen
1   Die Frage nach Gott		2   Die Frage nach dem Menschen		3   Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft
4   Religiöse Schriften und Ausdrucksformen

Fachcurriculum ev. Religion / Philosophie ~Rephie~ Klasse 7 – 10
7. Klasse 
	Themenbereich
	Themen
	Inhalte
	Kompetenzbereiche

	· Die Frage nach dem Menschen
· Vorstellungen als Möglichkeiten der Welt- und Selbstwahrnehmung 
	· Die Frage nach der eigenen Person und Identität
· Der Mensch als denkendes Wesen
	· Träume und Bedeutungen
· Was ist der Mensch?
· Denken
· Wer bin ich?
· Erwartungen und Umgänge miteinander
	K 1, 2 ev. Rel.
K1, 4 Philo.

	· Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft
· Das Andere als Beschränkung und Bereicherung meiner Handlungsmöglichkeiten
	· Wie soll ich dem „Anderen“ begegnen?
· Toleranz
· Konfrontation mit „Anderem“
· Religiöse Vorurteile
	· Weltreligionen
· Okkultismus / Sekten
· Übersinnliches
· Vergleich von unterschiedlichen Religionen
	K3 ev.Rel.
K3 Philo.

	· Bedrohung als lebenserhaltende und lebenszerstörende Macht
· Die Frage nach dem Menschen
	· Schuld / Sünde / Vergebung
· Verantwortung
· Gewalt
	· Angst
· Richtig leben
· Formen und Ursachen der Gewalt
· Konflikte und Konfliktbewältigung
· Strafen / Todesstrafe
	K2 ev. Rel.
K3 Philo.










9. Klasse (In Kooperation mit Philosophie)
	Themenbereich
	Themen
	Inhalte
	Kompetenzbereiche

	· Todesgewissheit und Unsterblichkeit
· Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft
	· Tod
· Sterben
· Leben nach dem Tod / Nahtoderfahrungen
	· Wie ist das mit dem Tod? 
· Jenseitsvorstellungen
· Umgang mit Leid, Trauer, Sterben, Tod
· Sterbehilfe
· Trauerkoffer
· Vorstellungen vom Danach
· (weitergehend: Weltreligionen)
	K 1, 2, 3 ev. Rel.
K 3 Philo. 

	· Die Frage nach dem Menschen
· Freiheit als Bedingung und Ziel meines Handelns
	· Frage nach dem Lebenssinn
· Freiheit und Verantwortung 
· Freiheit und Unfreiheit
	· Unterschiedliche Regelsysteme als Ausdruck sozialer Verbindlichkeit
· Gewissen
· Verantwortung
· Utopien gelingenden Lebens als Vorbilder für die gesellschaftliche Wirklichkeit
· Was ist der Sinn des Lebens?
	K 2 ev. Rel. 
K 2 Philo.

	· Die Frage nach den Menschen 
· Perspektivität als Bedingung der Erfahrung
	· Krieg und Frieden
· Terrorismus
· Flucht und Asyl
· Regeln
· Grundlagen christlicher Ethik / Nächstenliebe 
	· Mensch und Schöpfung: Unterschiedliche Regelsysteme als Ausdruck sozialer Verbindlichkeit 
· Persönlicher Kontext: Lebensbereiche und Konfliktsituationen identifizieren
· Ursachen und Folgen von Unrecht und Gewalt
	K 2 ev. Rel.
K 1 Philo.







10. Klasse (In Kooperation mit Philosophie)
	Themenbereich
	Themen
	Inhalte
	Kompetenzbereiche

	· Der Mensch als arbeitendes Wesen
· Die Frage nach dem Menschen
	· Was ist Arbeit?
· Wozu arbeiten?
· Was mache ich mit meiner Freizeit?
	· Definition von Arbeit / Freizeit
· Wandel der Zeit – Frauen und Männer 
· Zeit, was ist das?
	K 1, 2 ev. Rel.
K 2 Philo.

	· Die Frage nach dem Menschen
· Die Frage nach Gott
· Gewissen als kritische Instanz verantwortlichen Handelns
	· Leistung und Wertschätzung
· Grundlagen christlicher Ethik
· Freiheit, Verantwortung, Gewissen und Solidarität
· Anfragen an Gott – Gewissensfragen
· Sucht – Gotteszweifel
· Persönliche Orientierung
· Vorbild und Selbstbild
	· Was ist das Gewissen?
· Unterschiedliche Entwicklungsformen
· Zweifel, Schicksal, Gewissen
· Gewissen als Orientierungshilfe
· Gründe für eigenes Denken und Handeln
· Gewissen als kritische Instanz verantwortlichen Handelns
· Freiheit und Verantwortung
· Was ist Sucht?
· Warum süchtig werden?
· Drogen, …
· Skizzieren von philosophischen Perspektiven (Im Hinblick auf Zukunftsaussichten)
· Ethische Herausforderungen, Dilemmata 

	K 1, 2, 3 ev. Rel. 
K 2 Philo.























	· Die Frage nach Gott
· Vorstellungen und Begriffe des Göttlichen
· Religiöse Schriften und Ausdrucksformen
· Die Frage nach den Religionen in der Gesellschaft 
	· Vorstellungen von Gott im Kontext religiöser Erfahrungen wahrzunehmen  und zu beschreiben
· Merkmale des Göttlichen zu benennen und somit ihr Verständnis von göttlichen Wesenheiten zu präzisieren
· Besonderheiten religiöser Überzeugungen zu erfassen und von anderen Überzeugungen abzugrenzen
· Motive für den Glauben an das Göttliche zu formulieren und kritisch zu bewerten
· Konsequenzen für die eigene Lebenswirklichkeit aus dem Glauben an eine göttliche Instanz abzuleiten
	· Warum glauben Menschen an Gott?
· Unterschiedliche Gottesvorstellungen und Glaubensrichtungen eröffnen neue Perspektiven – Weltoffenheit
· Die Frage nach der Existenz von Gott
· Gottesbilder
· Kirche und andere Gotteshäuser
· Jesus
· Bibel und andere Schriften im Vergleich
	K 1, 3, 4 ev. Rel. 



 

